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Offensive in der Altenpflege startet

Offensive in der Altenpflege startet<br /><br />Deutschland braucht gut ausgebildete und motivierte Fachkräfte<br />Die Bundesregierung, Länder und
Kommunen, Wohlfahrtsverbände, Fach- und Berufsverbände der Altenpflege, Bundesagentur für Arbeit, Kostenträger und Gewerkschaften haben am
heutigen Donnerstag die gemeinsame "Ausbildungs- und Qualifizierungsoffensive Altenpflege" unterzeichnet. Hierzu erklärt der Vorsitzende der
Arbeitnehmergruppe der CDU/CSU-Bundestagsfraktion Peter Weiß:<br />"Die "Ausbildungs- und Qualifizierungsoffensive Altenpflege" ist eine großartige
Gemeinschaftsleistung, zu der sich Arbeitgeber, Ausbildungsstätten, Gewerkschaften und die öffentliche Hand verabredet haben. Deutschland braucht
gut ausgebildete und motivierte Fachkräfte für die Altenpflege. Handeln ist dringend nötig, um den bereits heute bestehende und sich in Zukunft
verschärfende Bedarf an Altenpflegekräften zu decken.<br />Durch die getroffenen konkreten Vereinbarungen sollen in den nächsten drei Jahren Aus-,
Fort- und Weiterbildung in der Altenpflege gestärkt und die Attraktivität des Berufs erhöht werden. Diesen Ankündigungen müssen konkrete Taten folgen.
Für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die einen Dienst am Menschen leisten und auch für unsere immer älter werdende Gesellschaft.<br />Unter
anderem wird mit der Vereinbarung bei entsprechenden Vorkenntnissen eine verkürzte Ausbildungszeit ermöglicht. Damit wurde eine Forderung der
Arbeitnehmergruppe aufgenommen, bereits erworbene Qualifikationen oder Berufserfahrung auf eine Aus- und Weiterbildung anzurechnen.<br />Für ihre
großartige Leistung haben die Altenpflegerinnen und Altenpfleger gute Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen verdient. Pflegekräfte leisten enorme
physische wie psychische Arbeit. Diese gilt es mit Anerkennung und angemessenen Arbeitsbedingungen, zu denen ein adäquater Lohn zählt, zu
honorieren."<br /><br />CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag<br />Platz der Republik 1<br />11011 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon:
030/227-52267<br />Telefax: 030/227-56115<br />Mail: fraktion@cducsu.de<br />URL: http://www.cducsu.de <br /><br /><img src="http://www.
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CDUDie Christlich Demokratische Union Deutschlands ist die Volkspartei der Mitte. Wir wenden uns an Menschen aus allen Schichten und Gruppen
unseres Landes. Grundlage unserer Politik ist das christliche Verständnis vom Menschen und seiner Verantwortung vor Gott. Unsere Grundwerte
Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit sind daraus abgeleitet. Die CDU ist für jeden offen, der die Würde und Freiheit aller Menschen und die daraus
abgeleiteten Grundüberzeugungen unserer Politik bejaht.Die CDU Deutschlands steht für die freiheitliche und rechtsstaatliche Demokratie, für die Soziale
und Ökologische Marktwirtschaft, die Einbindung Deutschlands in die westliche Werte- und Verteidigungsgemeinschaft, für die Einheit der Nation und die
Einigung Europas.Ein menschlicher, an christlichen Werten ausgerichteter Kurs: Das sind Kompaß und Richtmaß unserer Politik. Auf dieser Grundlage
treten wir an, unser Gemeinwesen in der sich verändernden Welt weiterzuentwickeln. Wir werden diesen Weg mit Mut und Tatkraft gehen, um unseren
Kindern und Enkeln für ihre Zukunft im 21. Jahrhundert alle Chancen zu geben.CSUWurzeln und Auftrag der CSU-Landesgruppe sind eng verknüpft mit
der deutschen und bayerischen Parteiengeschichte. Die CSU-Landesgruppe ist als Zusammenschluss der Abgeordneten der CSU im Deutschen
Bundestag institutionelle Basis und Kraftzentrum des bundespolitischen Gestaltungsanspruchs, der sich zu keiner Zeit ausschließlich auf die
Durchsetzung bayerischer Interessen im Bund bezog, sondern immer Politik für ganz Deutschland bedeutete. Von Anfang an haben daher Mitglieder der
CSU-Landesgruppe in unionsgeführten Bundeskabinetten Regierungsverantwortung übernommen.
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